




Für das Interieur bringt die FibreFrame-Bauweise einerseits die 
Vorteile des flexiblen Ausbaus und einer variablen, modularen 
Möblierung, andererseits aber auch neue Nutzungsszenarien: 
Der FibreFrame-Caravan kann auch leer z.B. als Transportan-
hänger benutzt werden. So kann er bei Umzügen oder für den 
Transport von Sportgeräten ebenso eingesetzt werden wie als 
klassischer Caravan. Dies ist ein Alleinstellungsmerkmal. Ana-
log zum SUV ist damit der SUC (Sport Utility Caravan) gebo-
ren worden. Das Mobiliar könnte als Möbelsystem bzw. in Modul- 
bauweise ausgeführt werden, um unterschiedliche Endkunden-
varianten zu erzeugen. Der FibreFrame-Caravan könnte in einer 
Basis-Ausstattung sehr günstig angeboten werden. Die Kun-
den könnten dann in einem Knaus-Tabbert-After-Sales-Bereich 
immer wieder neue, zusätzliche oder andere Ausstattungsele-
mente hinzukaufen. Auch ein Miet-Konzept wäre damit denkbar, 
bei dem die Kunden nur die Basisausstattung selbst besitzen 
und sich je nach Urlaubs- und Reiseziel kurzzeitig zusätzliche 
Elemente mieten und einbauen. Auch wären komlette Refits da-
mit wesentlich einfacher und kostengünstiger durchzuführen. 
Dies würde die Kundenakzeptanz und die Gebrauchtpreise für 
FibreFrame-Caravans hochhalten.
 Variable Innenausstattungen gibt es im Bereich Transportation 
natürlich auch schon an anderer Stelle, beispielsweise in Flug-
zeugen, LKW, Transportern und Vans. Hier wurde für das Pro-
jekt »T@B to the Future« ein Technologietransfer in den Be-
reichen Punktanker, Schienensysteme, etc. angestrebt. Auch tech- 
nische Anschlüsse (Strom, Gas, Zu- und Abwasser) wurden im 
Projekt grundsätzlich bedacht.
 Projektablauf: Das Projekt »T@B to the Future« wurde an der 
Hochschule Rosenheim kooperativ von mehreren Fakultäten, 
Studiengängen und Laboren durchgeführt:

– Fakultät für Innenarchitektur, Architektur und Design,
 Masterstudiengang Innenarchitektur und Möbeldesign,
 2. Semester, Leitung Prof. Kilian Stauss
– Fakultät für Holztechnik und Bau,
 Bachelorstudiengang Holztechnik, 
 verschiedene Semester, Leitung Prof. Thorsten Ober
– Fakultät für Holztechnik und Bau,
 Labor für Fertigungstechnik, Leitung Prof. Erwin Friedl

 Das Projekt startete mit dem Semesterbeginn am 15. 03. 2018. 
Nach einem Kick-Off-Termin zusammen mit dem Auftrag geber 
in Rosenheim begann die 4-wöchige Recherche- und Konzep-
tionsphase, deren Ergebnisse bei einem Termin an der Hoch-
schule in Rosenheim präsentiert wurden. Danach schloss die 
6-wöchige Entwurfsphase an mit einer Präsentation der Er-
gebnisse in Jandelsbrunn. In der darauffolgen den Ausführungs- 
phase wurden 6 Ausstattungsmodelle aus Papier und Karton 
im Maßstab 1:1 erstellt, um verschiedene Nutzungsszenarien dar- 
zustellen und auszuprobieren. Die Erkenntnisse aus diesen 6 
Modellen wurden in einem Entwurf gebündelt, der im Virtual-
Reality-Labor von Prof. Thorsten Ober mit unterschiedlichen 
bildgebenden und interaktiven Verfahren dargestellt und dann 
als Designmodell größtenteils aus Originalmaterialien im Maß-
stab 1:1 umgesetzt wurde. Alle Raumprototypen und das End-
modell wurden von den am Projekt beteiligten Studierenden 
selbst gefertigt und montiert. Zudem stand ein hochmoderner 
Maschinenpark mit Unterstützung durch unsere Werkstattmei-
ster und Fertigungsingenieure zur Verfügung. Selbst hochkom-
plexe 3D-Frästeile konnten am Labor für Fertigungstechnik von 
Prof. Erwin Friedl erstellt werden.
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